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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeltung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erfcheint. 


Montag, den 20. Januar 1802. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

London, 18. Jan., Abends. Mit der „Perſia“ über 
Halifax eingetroffene Nachrichten aus Newyork vom 9. d. 
melden, daß Maſon und Slidell nach den Bermudas: nfeln 
gegangen ſeien und ſich von dort nach Southampton bege⸗ 
ben werden. 

Der Steamer „Parana“, welchen man mit 1100 Solda⸗ 
ten für verloren hielt, iſt auf Cap Breton eingetroffen, 

London, 19. Jan. Mit dem „Niagara“ über Queenſtowu 
eingetroffene Berichte melden aus Newyork vom 7. d., daß 
im Congreſſe eine Discuſſion über die Treut⸗ Angelegenheit 
ſtattgefunden habe. Valandig ham ſprach ſeine Unzufrie⸗ 
denheit über die Herausgabe Maſon's und Slidell's aus; 
Amerika würde in weniger als drei Monaten mit England 
im Kriege ſein. 

Der Congreß hat ein Comite gewählt zur Berichterſtat⸗ 
tung über eine Emiſſion von 100 Millionen Staatsſcheinen, 
über die Frage, ob denfelben Zwaugscoues beizulegen ſei, und 
über die Erklärung, daß dieſelben gegen Gprocentige Obliga⸗ 
tionen umgetauſcht werden können. 

Die „Tribüne“ ſagt: Man werde die Hafenitadt Mata⸗ 
moras becupiren, um über Brunsville und Texas den Baum: 
wollenhandel mit dem Süden zu öffnen. 

Der Maire von Newyork hat in einer Botſchaft geſagt, 


daß in Betracht der kritiſchen Lage die Vertheidigung New⸗ 
Vorks die Aufmerkſamkeit erheiſche. 


Der „Niagara“ überbringt weitere Nachrichten aus News 
Vork vom 9., die dem Dampfer per Telegraph nach Halifax 
nachgeſandt worden find. Sumner hatte in einer Rede im 

enate geſagt, daß Wilkes Unterſuchung des „Trent“ nicht 
zu rechtfertigen ſei. . 

Das Comite hatte über den Vorſchlag der Emiſſion von 
100 Millionen Staatsſcheinen mit Courszwang, umtauſchbar 
gegen Obligationen, die 20 Jahre lang 6 pCt. Ziuſen tra⸗ 
gen, Bericht erftattet. 25 8 

Der Senat hatte über die Tarifänderungen für Thee und 
Kaffee noch nicht abgeſtimmt. BR 

Zachary und Rodgers waren in Freiheit geſetzt worden. 

London, 19. Jan. Nach newyorker Nachrichten vom 
2. d. meldet der „Newyork⸗Herald“, daß die Unioniſten bei 
Hilton Head, in der Nähe von Port royal einen großen Sieg 
errungen haben. Die Truppen der Kauonenboote haben am 
Kampfe Theil genommen. 

Nach einem bei Huntersville, im weſtlichen Virginien 
ſtattgehabten Treffen haben fich die Conföderirten mit großem 
Verluſte zurückgezogen. 

Turin, 17. Jan. Brofferio interpellirte heute im Abgeordneten⸗Hauſe 
das Miniſterium wegen der Peterspfennig⸗Sammlungen, die von den Fein⸗ 
den des Landes veranſtaltet würden, um gegen die italieniſche Regierung 
Waffen zu ſchmieden; man müſſe gegen diejenigen, welche dies Geſchäft im 
Lande betrieben, das Strafgeſetzbuch in Anwendung bringen. Ricaſoli gab 
zu, daß die Sammlungen zum Schaden Italiens geſchehen ſeien, meint aber, 
von Italien ſelbſt ſei gar wenig dazu beigeſteuert worden und daß es ſich 
nicht verlohne, die Sammler im Lande zu bestrafen; übrigens ſei der Sou⸗ 
verain von Rom auch das Haupt der katholiſchen Kirche, und die Inſtitu⸗ 
vonen taliens widerſtritten jeder Maßregel, welche auf die Unterſuchung 
7 näten des Papſtes abziele. Die Kammer ging darauf zur Tagesord⸗ 

er. g . 
Ab Das Gerücht, als ſträube ſich der Handelsminiſter Cordova 
Able a Handelsvertrages mit Frankreich, wird von der 
geſtellt. 3 
x Madrid, 17. Jan. Der Sumter hat Befehl erhalten, Cadix binnen 6 
„gen zu verlaffen. Der franzöſiſche Geſandte, Herr Barrot, ift zum Groß: 
euz des St. Mauritius⸗Ordens ernannt. 5 ; 
ft Brüſſel, 17. Jan., Abends. Die „Independance⸗ ſpricht von der Exi⸗ 
enz einer nicht veröffentlichten Depeſche Lyons an Ruſſell, die am 25. Dezbr. 
er „Europa“ abging und die Beſorgniß einer Verweigerung der Heraus: 
Habe der Gefangenen ausdrückte. Auf dieſer Depeſche baſirte die kriegeriſche 
altung der „Morningpoſt“ nach Ankunft der „Europa. „ 
A Petersburg, 18. Jan. Nach der heutigen „Senats⸗Zeitung wird die 
am gabe von 30 Millionen Rubel Schatzſcheinen behufs Subventionszahlung 
=; die Eiſenbahn⸗Compagnie autoriſirt. Die Schaßſcheine werden vorläufig 

icht ausgegeben, ſondern von der Staatsbank escomptirt werden. 


— — — 


gegen den 
„Italie“ in 


Preußen. 
Landtags-Verhandlungen. 
Dritte Sitzung des Herrenhauſes. 

Uhr coden Prinz zu Hohenlohe⸗Ingelfingen eröffnet die Sitzung um 1% 
gr t. Am Miniſtertiſche v. d. Heydt, v. Bernuth und Graf Pückler. Eine 
ende Anzahl von Urlaubsgeſuchen geht ein, darunter auch eins von dem 
N len Vicepräſidenten Graf Stolberg. Wernigerode auf acht Tage. — Bei 
ahl der Matrikelcommiſſion betbeiligen ſich 88 Stimmen. Während 

dels rmittelung der Gewählten durch die Schriftführer erhebt ſich der Han⸗ 
Tasminiſter v. d. Heydt. Durch allerhöchſte Ermächtigung vom heutigen 
fürs ſei er beauftragt, den Entwurf einer allgemein. Wegeordnung 
durch vi Umfang der Monarchie einzubringen. Der Geſetzentwurf ſei ſchon 
rige vierzigjährige Vorarbeiten vorbereitet; die Frage I eine ſehr ſchwie⸗ 
elne da fie mit der ſehr großen Verſchiedenheit der Geſetzgebung der ein⸗ 
eftebr ropinzen zu kämpfen habe. Dabei jei auch dem Inhalte nach das 
wiede, Recht nicht überall feſt und ſicher beſtimmt. Indeß feien die 
fassende rigkeiten doch nicht unüberwindbar geweſen, wie dies in den um: 
die 55 Motiven zu dem Geſetzentwurfe eingehend dargelegt ſei, welcher 
Der Endung al- Gefepgebung in dieſer Frage aufzuheben beabſichtige. 
e gehe davon aus, daß die Unterhaltung derjenigen Wege, 
en örilichen Verkehr vermitteln, den betr. Gemeinden die Unter⸗ 
den Kreif Straßen, welche für den größeren Verkehr beſtimmt ſind, aber 
‚streifen obliegen ſolle. Ein Verzeichniß der Kreisſtraßen ſoll durch die 
Der Fiscus ion 9 
o die 


des die Zustimmung des Herrenhauses finden werde. — Auf Vorſchlag 
Bei der 10 ſollen dabei die einzelnen Provinzen 


AR 
engere Wahl zwiſchen den 255 9 5. 


v. N Herren v. Waldow⸗Steinhöfel 1 
v Va (43 St.) ſtatt, aus welcher v. Waldow⸗Steinhoͤfel mit 42 gegen 


kütt * des Herrenhauſes für die Geſchäftsordnung hat ſich con 
& enden, v. W 
„Stellvertreter des Schriſtführers. 


Die Petitions⸗Commiſſion des Herrenhauſes hat ſich ebenfalls conſtituirt. 
v. Waldow⸗ Steinhöfel, Vorſ., v. Maſſow, Stellvertreter des Vorſitzenden, 
v. Carnap, Schriſtf., Graf zu Dohna⸗Finkenſtein, Stellvertreter des Schrift: 
führers. Hr. v. Carnap iſt das einzige ſtädtiſche Mitglied dieſer Commiſſion. 

Dritte Sitzung des Hauſes der Abgeordneten. 
Alterspräſident Kühne eröffnet die Sitzung um 1 Ubr. Am Miniſter⸗ 
tiſche Graf Schwerin, v. Patow, v. d. Heydt. Die Tribünen ſind ziemlich 
zahlreich beſetzt. Nach Mittheilung der Namen mehrerer neu eingetretener 
Mitglieder wird zur Tagesordnung, Fortſetzung der Wahlprüfungen 
übergegangen. Dieſelbe erregen keine Debatte, obwohl, beſonders bei 
einigen Wahlen im Poſen'ſchen, die eigenthümlichſten Unregelmäßig⸗ 
keiten, zumal bei den Urwahlen, jedoch in einem das Wahlreſultat 
nicht beeinfluſſenden Maße vor gekommenen zu ſein ſcheinen. Bei ſämmt⸗ 
lichen Wahlen, deren Prüfung zur Frage ſteht, tragen die Referenten auf 
Genehmigung an; das Haus ſprichk dieſelbe aus. Nur bei der Wahl des 
Wahlbezirks Bonn⸗Rheinbach, wo Prof. Braun und Kanonikus Gau gewählt 
ſind, beantragt die Abtheilung die Ungiltigkeitserklärung der letztgenannten 
Wahl. Das Sachverhaliniß it in Kürze folgendes: Ein Herr Vicar Veith 
von Queckenberg hat im Wahlorte Neukirchen im Einverſtändniß mit dem 
Wahl⸗Commiſſar ſeinen Namen erſt nachträglich, gegen das ausdrückliche 
Verbot des $ 7 alinea 2 des Reglements vom 4. Okt. 1861, am Wahltage 
ſelbſt in die Abtheilungsliſte eingetragen; er wurde zum Wahlmann gewählt 
und hat für den Kanonikus Gau geſtimmt, dieſem alſo, der mit nur Einer 
Stimme gegen einen Mitcandidaten geſiegt hat, die Majorität verſchafft: 
die Wahl des ꝛc. Veith zum Wahlmann war wegen der oben erwähnten 
Regelwidrigkeit ungiltig, alſo auch ſein ſpäteres Votum. 

Nachdem der Abg. Martiny dieſen Thatbeſtand vorgetragen, erklärt der 
Herr Miniſter des Innern, er babe einen Bericht des Wahlkommiſſars 
ſofort, nachdem ihm der Fall zur Kenntniß gelangt, eingefordert; dieſer ſei, 
ſammt der auf den Gegenſtand bezüglichen Beſchwerde eines Wahlmanns, 
heute erſt eingegangen; er werde denſelben dem Hauſe vorlegen und ſtelle 
anheim, bis dahin dieſe Diskuſſion auszuſetzen. Dies geſchieht 

Der Präſident theilt darauf mit, daß gegen 280 Wahlen nun im 
Ganzen geprüft und anerkannt ſeien, weshalb ſeines Erachtens das Haus 
in der nächſten Sitzung am Montag wohl zur Präſidentenwahl reſp. Wahl 
des Bureau ſchreiten könne. Dagegen erhebt fi kein Widerſpruch und die 
Sihung ſchließt damit 24 Uhr. — Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. 

Ueber die Fractionsbildung im Hauſe der Abgeordneten iſt Neues nicht 
zu berichten. Die Abgeordneten Aßmann, Hinrichs, Immermann und Ge⸗ 
noſſen, haben ihre Plätze definitiv auf der linken Seite des Hauſes genommen. 

Wegen der Präſidentenwahl findet heute eine Beſprechung zwiſchen Ver⸗ 
tretern der verſchiedenen Fractionen der liberalen Majorätät ſtatt; voraus⸗ 
ſichtlich wird man ſich dahin einigen, Grabow, Behrend und v. Bodum: 
Dolffs zu Präſidenten zu wählen. Unter den acht Schriftführern wird einer 
en Reichenſperger, die übrigen ſieben der liberalen Majorität an⸗ 
gehören. 


Berlin, 19. Jan. [Amtliches.] Se. Mal. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem Profeſſor Dr. v. Sybel zu Bonn die 
Schleife zum rothen Adler-Orden 3. Klaſſe zu verleihen; ferner den 
Direktor der Kreidgerichtd-Deputation zu Drieſen, Kreisgerichts-Rath 
Weißenborn, zum Direktor des Kreisgerichts in Johannisburg; das 
techniſche Mitglied der königl. Direktion der Weſtfäliſchen Eiſenbahn, 
Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpektor Simon zu Münſter, zum Eiſenbahn⸗Direktor 
mit dem Range eines Rathes A. Klaſſe; den bisherigen Konſul E. 
Mahs in Odeſſa zum General⸗Konſul daſelbſt und den bisherigen 
Konſular⸗Agenten, Joh. Hämmerle in Taganrog zum Konſul in 
Berdiansk zu ernennen; dem Stadt- und Kreisgerichts⸗Sekretär Fritzen 
zu Danzig den Charakter als Kanzlei⸗Rath; ſowie dem Kreis⸗Sekretär 
Johann Stempel zu Weſel bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Dienſte 
den Charakter als Rechnungs⸗Rath zu verleihen. (St. ⸗A.) 

[Militär⸗Wochenblatt.] v. Gordon, Maj. a. D., zuletzt Hauptmann 
im 3. Bat. 2. Oberſchl. Landw.⸗Regts. Nr. 23, die erledigte Chefs⸗Stelle 
der Garde⸗Inv.⸗Comp. verliehen. v. d. Chevallerie, Hauptm. 2. Kl. von der 
2. Ing.⸗Inſp. zum Hptm. 1. Kl. befördert. Mitſchke, Kraufe, Unteroff, vom 
Niederſchl. Pion.⸗Bat. Nr. 5 zu Port.⸗Fähnrs. befördert. Klefeker, Pr.⸗Lt. 
von der 1. Ing.⸗Inſp. zur 2., Seyfried, Pr.⸗Lt. von der 2. Ing.⸗Inſp. 
zur 1. Ing. Inſp. verſetzt. v. Brand, Sek. Lt. vom Rhein Ulan⸗Regt. Nr. 7 
in das Leibhuſaren⸗Regt. Nr. 2 verſetzt. Mieſitſcheck v. Wiſchkau, Hauptm. 
und Comp.⸗Chef in der Garde⸗Art.⸗Brig. zum Art.⸗Off. vom Platz in Glo⸗ 
gau ernannt. Conrad, Major und Art.⸗Offiz. vom Platz in Glogau, in die 
Niederſchleſ. Art.⸗Brig. Nr. 5 verſetzt. Blümel, Vice⸗Feldw. vom Bat. Woh⸗ 
lau Nr. 38, zum Sek.⸗Lt. bei den Pion. 1. Aufg. befördert. v. Brudze⸗ 
wski, Vice⸗Feldw. vom 1. Bat. 1. Oberſchl. Regts. Nr. 22, zum Sek.⸗Lt. 
bei der Art. 1. Aufg. befördert. Geibler, Major a. D., zuletzt Hauptm. und 
Platzmajor in Schweidnitz, mit feiner Penſion z. Disp. geſtellt und ihm die 
Anwartſchaft zur Anſtellung bei Invaliden⸗Inſtituten ertheilt. v. Bülow, 
Ob.⸗LI. a. D., zuletzt Major und Tommandeur des Garde⸗Schützen⸗Bats., 
mit der Unif. dieſes Bats. und ſeiner Beni. 3. Disp. geſtellt. Kalide, Sek.⸗ 
Lieut. von der Schleſ. Art.⸗Brig. Nr. 6, der Abſchied mit Penſ. bewilligt. 
v. Randow, Pr.⸗Lt. a. D., zuletzt bei der Cav. 1. Bats. 23. Regts., jetzi⸗ 
gen 2. Oberſchleſ. Regts. Nr. 23. der Char. als Rittm. verliehen. Heſſe, 
Proviantamts⸗Applikant in Glogau, zum Proviantamts⸗Aſſiſtenten ernannt. 
Mehnert, Zahlm. 2. Kl., zum Zahlmeiſter 1. Kl. beim 1. Bat. des Schleſ. 
ülſ.⸗Rgts. Nr. 38 ernannt. Dr, Pollack, Aſſiſtenzarzt vom 2. Poſ.⸗Inf.⸗ 
Regt. Nr. 19, entlaſſen und zu dieſem Regt. Dr. Dettmann, Aſſiſtenzarzt 
vom 2. Pomm. Ulan.⸗Regt. Nr. 9 verſetzt. Dr. Müller, Aſſiſtenzarzt vom 2. 
Brandenb. Ulan.⸗Regt. Nr. 11, zum 1. Bol. Inf.⸗Regt. Nr. 18, Dr, Lö: 
binger, Aſſiſtenzarzt vom 1. Bat. 1. Oberſchleſ. Regts. Nr. 22, zum 2. Bat. 
2. Oberſchleſ. Regts. Nr. 23, Dr. Sorauer, Aſſiſtenzarzt vom 3. Bat. 2. 
Oberſchleſ. N Nr. 23, zum 1. Bat. 4. Pomm. Regts. Nr. 21 verſetzt. 
Dr. Schmidt, Aſſiſtenzarzt des 2. Schleſ. Drag.⸗Regts. Nr. 7, verſtorben. 

[Falſche Banknoten.] Es ſcheint uns im Intereſſe der Ge⸗ 
ſchäftswelt geboten, einige von der königl. Bankverwaltung nicht ange: 
deutete Erkennungszeichen anzugeben, durch welche ſich die in Umlauf 
gekommenen gefälſchten preußiſchen 50 Tolr.⸗Banknoten von den echten 
unterſcheiden. Hält wan die echte Note gegen das Licht, ſo erſcheint 
der Vignettenrand und die darin befindlichen Adler ebenſo in blauer 
Farbe, wie das beim Tageslicht der Fall iſt, während bei den gefälſch⸗ 
ten Noten der Rand dunkel, faſt ſchwarz erſcheint. Noch bemerken wir, 
daß das Wappen in den Falſifikaten etwas größer iſt, als bei den 


echten. 
Oeſterreich. 


Wien, 17. Jan. [Franz II. von Neapel.] Ein Zerwürf⸗ 
niß mit dem franzöfifhen Cabinet wegen des von letzterm in Rom ge⸗ 
ſtellten Verlangens, den König Franz II. zur Abreiſe von dort zu ver⸗ 
anlaſſen, ſoll keineswegs bevorſtehen. Vor Allem ſoll das Gerücht, 
daß Herr Thouvenel an den Grafen Rechberg um Unterſtützung ſeines 
Verlangens in Rom ſich gewendet habe (ein Gerücht, dem wir keinen 
Augenblick Glauben geſchenkt haben) ohne alle Begründung ſein. Man 
verſichert ſogar, daß die bei dem Cardinal Antonelli gemachten Schritte 
gegen die Fortdauer des römiſchen Aufenthaltes Franz II. keineswegs 
einen ſo entſchiedenen Charakter haben, als die italieniſchen Zeitungen 
berichten. Das franzöͤſiſche Cabinet ſoll auf das Andrängen Ricaſoli's 
ſich herbeigelaſſen haben, dieſem ſeine „guten Dienſte“ in Rom in jener 
Angelegenheit zu widmen, ohne das Verlangen jedoch zu dem ſeinigen 
zu machen. So wenigſtens erzählt man ſich heute in Abgeordneten⸗ 
kreiſen. Bekanntlich iſt Graf Rechberg vor drei Tagen in jener Ab: 
theilung des Finanzausſchuſſes erſchienen, welche ſich mit dem Budget 


des Auswärtigen beſchäftigt; er ſoll daſelbſt beruhigende Mittheilungen 
über die Stellung Frankreichs und Englands zu Oeſterreich gegeben 
haben. Wir begreifen, daß der Miniſter, der die volle Aufrechthaltung 
des Friedensvertrages von Villafranca zu vertreten und demgemäß auch 
die Dotation von Geſandten an den auf dem Papiere fortbeſtehenden 
Höfen von Toscana, Parma und Modena im Budget angebracht hat, 
den Kritikern dieſes Budgets nachzuweiſen ſich bemüht, daß die Rechts⸗ 
anſprüche des züricher Vertrags in der Weiſe, wie Oeſterreich ſie ver⸗ 
tritt, letzteres mit den Cabineten von London und Paris in keine Ver⸗ 
wickelung bringt. (W. 3.) 

Mittheilungen zufolge, die dem „Wdr.“ von bewährter Seite aus 
Rom zugehen, hat ſich dort in den letzten Tagen das Gerücht ver⸗ 
breitet, daß die gegen den ferneren Aufenthalt König Franz II. und 
der königl. Familie Bourbon erhobenen Reclamationen Frankreichs den⸗ 
noch nicht ganz reſultatlos geblieben ſeien. Es ſoll nämlich von Seite 
Franz II. der Beſchluß gefaßt worden ſein, in einiger Zeit Rom zu 
verlaſſen, und ſammt der königl. Familie den Aufenthalt in den öſterr. 
Staaten zu nehmen. Indeß ſoll hierbei von einem eventuellen Auf⸗ 
enthalte in Venedig gänzlich abgeſehen ſein. Wenn dieſem vorgeblichen 
Beſchluſſe nicht ſchon jetzt Folge gegeben wird, fo kommt allem Anz 
ſcheine nach hierbei hauptſächlich die Abſicht in Betracht, jeden Schein 
vermeiden zu wollen, als ob man dem Drucke der diplomatiſchen Action 
Frankreichs gewichen wäre. Man giebt ſich in legitimiſtiſchen Kreiſen 
auch der Hoffnung hin, daß das pariſer Cabinet mit dieſem Ergebniß 
ſich zufrieden ſtellen, und ſowohl in die päpſtliche Regierung als auch 
in Franz II. desfalls nicht weiter dringen werde. 

Wien, 17. Jan. [Die Anſprache 53M. Benedeks an 
Se. Mai. den Kaiſer in Verona iſt in verſchiedenen Verſionen 
veröffentlicht worden; namentlich machte eine urſprünglich, wenn wir 
nicht irren, von der hieſigen „Preſſe“ ausgehende Verſion durch die 
Blätter die Runde. Die richtige Leſung verſichert nun das „Foglio 
di Verona“ zu bringen, welches ſich das Original verſchafft haben will. 
Daſſelbe lautet in wortgetreuer Ueberſetzung: 

„Erlauben Ew. Majeſtät, daß ich in dieſem feierlichen Augenblicke die 
Grenzen des vom Reglement vorgeſchriebenen Schweigens überſchreite, und 
daß ich als Oberkommandant im Namen der hier verſammelten Truppen, 
Offiziere und Generale, im Namen der allergnädigſt mir anvertrauten Armee 
unſere Geſinnungen und unſere Gefüble ausdrücke. Wir alle ohne Unter: 
ſchied der Nationalität, Geburt und Religion erkennen und verehren einen 
und denſelben allmächtigen Gott im Himmel, an welchen wir unſere Gebete 
für das Wohl und das Glück Oeſterreichs und ſeines Kaiſers richten. — 


Wir alle ohne Unterschied kennen eine und dieſelbe Ehre, eine und dieſelbe 


Pflicht, einen und denſelben Gehorſam, eine und dieſelbe Treue: militäriſche 
Tugenden, welche wir hoch und heilig in uuſerem Herzen bewahren. Wir 
alle, ohne Unterſchied der Nationalität, der Geburt und Religion erkennen 
gehorſamſt und ehrerbietigſt Ew. k. k. apoſt. Majeſtät als den einzigen Herr⸗ 
ſcher, Kaiſer, König und Herrn des Heeres. Für Ew. Majeſtät, für Ihren 
Thron, für Ihr erlauchtes Haus, für Ihr großes öſterreichiſches Kaiſerreich, 
für unſer weites und gemeinſames Vaterland, die ganze öſterreichiſche Mo⸗ 
narchie, wollen wir mit Ehren leben, kämpfen, ſiegen und ſterben. Gott 


ſtehe uns bei. Amen!“ 
Italien. 


Nom, 12. Jan. Se. Heiligkeit zeichnete den Propſt Leopold 
Pelldram in Berlin durch die Ernennung zu ſeinem Hausprälaten 
aus. Die ihm erſt vorgeſtern darüber gemachte Mittheilung iſt in 
Ausdrücken voller Anerkennung ſeines geiſtlichen Wirkens gehalten. — 
Profeſſor Clemens iſt aus Münſter hier ſehr leidend angekommen. 
Man hofft viel für ſeine Geneſung von den Einwirkungen des Klimas, 
zumal der diesjährige Winter ein recht ſüdlicher und voll warmen 
Sonnenſcheins iſt. 

[Das franzöſiſche Doppel-Spiel.]. Das doppelte Spiel, 
das der Kaiſer Napoleon in Italien ſpielt, wird in Berichten 
der „Independance belge“ aus Paris und Neapel mit einigen pikan⸗ 
ten Belegen bezeichnet, die mit Berichten der „Morning Poſt“ über 
daſſelbe Spiel übereinſtimmen. In Rom iſt der franzöſiſche Geſandte 
ſo ehrlich für die Einheit Italiens bemüht, wie es ein Diplomat über⸗ 
haupt ſein kann, während der franzöſiſche Oberbefehlshaber den gehor⸗ 
ſamſten Diener der Legitimitäts⸗Beſtrebungen ſpielt. Goyon, der ſchon 
in der Gaeta-Affaire ſich fo auszeichnete, daß ihm der Januarius⸗ 
Orden von Franz II. verliehen wurde, „hat nur Zeichen des Unwil⸗ 
lens gegen die Piemonteſen“, verliert dagegen vor Monſignor de Me⸗ 
rode alle Selbſtſtändigkeit, ſobald dieſer Entſchiedenheit zeigt, und an 
ſolcher fehlt es dem Waffenminiſter nicht. Wir haben kürzlich von den 
Zwiſtigkeiten über die Beſetzung Alatri's durch die Franzoſen nach einer 
telegraphiſchen Depeſche berichtet. Alatri iſt der Grenzort, von wo 
das röͤmiſche Legitimiſten⸗Comité feine Geworbenen in's Neapolitaniſche 
zu dirigiren pflegt; dies ſollte verhindert werden. Monſignor de Me⸗ 
rode widerſetzte ſich, es kam zu einem Wortwechſel und Goyon berich⸗ 
tete darüber nach Paris. Die Antwort lautete, er ſolle ſich nicht in 
Mißverhältniſſe mit den päpſtlichen Behörden verſetzen. Sofort wurde 
Alatri wieder geräumt. 

Neapel, 11. Jan. [Der Aufſtand in Caſtellamare.] Die letzte 
Nummer der officiellen Zeitung von Sicilien bringt einen genauen Bericht 
über die bereits bekannten traurigen Vorfälle in Caſtellamare, der allen 
Schein der Wahrheit und Zuverläſſigkeit an ſich trägt, weshalb ich die 
Hauptſtellen dem Wortlaute nach mittheile: 

Durch zuverläſſige Berichte ſind wir im Stande, genaue Auskunft über 
die traurigen Ereigniſſe zu geben, deren Schauplatz letzthin die Gemeinde 
von Caſtellamare del Golfo geweſen iſt. Am Neujahrstage bemerkte man 
gegen 3 Uhr Nachmittags an verſchiedenen Punkten der genannten Ge⸗ 
meinde ein unruhiges und drohendes Treiben von mehreren bewaffneten 
Individuen; beſonders aber auf der Straße Garibaldi fielen viele Gewehr⸗ 
ſchüſſe unter dem Rufe: „Abbasso la leva, morte ai liberali, viva la repu- 
bliea ]“ In einem Augenblicke ſah man auch eine rothe Fahne aufgezogen. 
Ein Polizei⸗Beamter eilte in Begleitung ſeines Sohnes muthig herbei und 
verſuchte mit Worten die Rubeftörer zur Ruhe zu bringen; anſtatt jeglicher 
Antwort erhielten fie eine volle Ladung und waren dabei jo glücklich, un⸗ 
verſehrt zu bleiben. Es eilten hierauf die wenigen dort ſtationirten Cara⸗ 
binieri und der Kreisrichter herbei; aber auch dieſe mußten ſich zurückziehen, 
indem der letztere ſich in das Haus des Herrn Coppola flüchtete, während 
die anderen in ihrer Caſerne Zuflucht ſuchten. Kurz darauf wurden dieſel⸗ 
7 Carabinieri in der genannten Caſerne überfallen, umringt und von der 

eberzahl übermannt, entwaffnet. Hierauf zogen die Aufrührer nach dem 
Hauſe des Befehlshabers der Nationalgarde. An egriffen in der Nähe, 
leiſtete jener Tapfere jenen Widerſtand, den die Gewi heit eines nahen Todes 
den Edelmüthigen einzuflößen weiß. Es wurde ſein Blut zugleich mit dem ſeiner 
jungen Tochter vergoſſen. Sein Haus ging durch die Hände der grauſamen 
Mörder in Flammen auf. Eben jo geſchah es mit dem Haufe der Familie 
Aſaro, welche ihrer Wuth andere Opfer lieferte. Dann wurden zerftört und 
verbrannt das Gemeinde⸗Bureau und das Archiv, ferner das Douanen⸗Bureau 
und die Kreiskanzlei; es erfolgte die Ermordung des Herrn Anton Calandra 
und die Brandlegung in der Wohnung des Arztes Calandra. Dem Einneh⸗ 
mer wurde alles baare Geld, was ſich im Hause vorfand, im Betrage von 
mehr als 200 Ducati, weggenommen. So verfloß jene traurige Nacht; in 


ber Frühe des 2. begann von Neuem das Schreien! Morte ai liberali! 
Nach langem Hin: und Herſtürmen, ohne Ziel und Zweck, überfielen die 
Aufrührer gegen 10 Uhr Vormittags mit einem Gewehrfeuer das Haus des 
Polizei⸗Beamten Herrn Fandaro, der jeglichen Widerſtand als unnütz er⸗ 
kannte und ſich deshalb als beſiegt jener wilden Bande übergab, die bald 
Tod, bald Gnade für ihn verlangte. Die letztere Partei gewann die Ober⸗ 
hand, und fo verdankt derſelbe eben jo wie der Burgermeiſter Marc Antonio 
jenen ſelben das Leben, die ſie in langſamen Zügen den Todeskampf hatten 
enden laſſen. Der Unterpräfekt von Alcamo, der bis zu dieſer Stunde 
keine Kunde von dieſen beklagenswerthen Ereigniſſen erhalten hatte, ſchickte 
auf die erſte Nachricht hin eine Perſon ab, um ſich über den Sachverhalt zu 
erkundigen, mit dem Auftrage, den Carabinieri zu Pferd und zu Fuß, die 
er nachſchicke, darüber zu berichten, und in der That ſandte er letztere dahin 
ab, befahl ihnen jedoch, ſich nicht in den Ort felbit hineiuzuwagen, 
ohne vorher ſichere Erkundigungen eingezogen zu haben. Auf dem 
Marſche konnte man in der That erkennen, daß der Aufruhr von 
einiger Bedeutung ſei, weshalb der Anführer der Carabinieri zu Fuß 
Er davon abrieth, ſich in ſo geringer Anzahl der Gefahr auszu⸗ 
etzen. Der Befehlshaber der Carabinieri zu Pferd jedoch, getrieben von 
einer unvorſichtigen Kühnheit, näherte ſich mit vieren der Seinigen der Stadt. 
Er hoffte, daß ſeine Stimme und ſeine Gegenwart in der Eigenſchaft als 
Staatsbeamter jenen Elenden imponire, wurde aber bei ſeinem Eintritte 
rauſam enttäuſcht, und bezahlte mit dem eigenen Leben und dem zweier 
ſeiner Begleiter ein gar zu edelmüthiges Zutrauen. Die Aufrührer, in 
der Unterſtellung, daß andere Truppen nachkämen, zogen ihnen entgegen 
und beſetzten die ſteilen Berge, welche die Straße beherrſchen, über die jene 
Truppen kommen mußten. Letztere beſtanden aus 27 Linien⸗Soldaten, an⸗ 
geführt von einem Unterlieutenant, 6 Carabinieri und anderen Soldaten, 
immerhin eine ungenügende Anzahl im Vergleich zu der Maſſe, die ihnen 
gegenüber ſtand. Sie unterhielten tapfer ein Feuer von 3 Stunden. Um 
dieſelben zu unterſtützen, war der Capitän mit dem Reſte ſeiner Compagnie 
von Alcamo abmarſchirt; dieſer hielt jedoch für gut, Halt zu machen und 
neue Befehle vom Unterpräfecten von Alcamo abzuwarten. Letzterer gab 
den Befehl zur Rückkehr, um den Ort ſelbſt zu bewachen, während er die Um⸗ 
gegend von den Carabinieri durchſtreifen ließ, und ſelbſt an der Spitze eini⸗ 
ger muthigen jungen Leute im Innern der Stadt patrouillirte. Der Präfect 
von Trapani ſeinerſeits erhielt kaum Nachricht von dem Vorgefallenen, als 
er ſich an den Befehlshaber eines Bataillons Soldaten wandte, das ſich des 
Garniſonswechſels halber auf dem Wege von Trapani nach Palermo be⸗ 
fand, und drang darauf, daß er Angeſichts des unerwarteten Vorfalles ſich 
nach Caſtellamare begebe. Zu gleicher Zeit ſchickte er die Pirocanoniere 
Ardita nach demſelben Orte ab, und beorderte die ganze disponible Trup⸗ 
penmacht zu Pferde dahin mit dem Marine⸗ Beamten Herrn Antonio La 
Barbiera. Die Statthalterſchaft in Palermo erhielt die erſte Kunde von 
den ausgebrochenen Unruhen um 5 Uhr des 2ten durch eine Depeſche von 
Alcamo, welche um 4 Uhr von jener Stadt abgegangen war. Es wurde 
ſogleich auf das ſchleunigſte der Befehl gegeben, daß das Bataillon Linien⸗ 
Soldaten, welches auf der Rückkehr von Trapani ſich in Calatafimi befand, 
nach Alcamo und Caſtellamare marſchire, daß ferner das Dampfboot Mon⸗ 
zambano mit Truppen und dem General: Major Quintini, dem der Ober: 
befehl aller Truppen anvertraut wurde, von Palermo nach Caſtellamare ab⸗ 
gehe. Es wurden in die umliegenden Gemeinden Verſtärkungen gelegt, 
man organiſirte einen Staffettendienſt, überhaupt geſchah, was die Um⸗ 
ſtände erforderten. Die auf dem Monzambano eingeſchifften Truppen langten 
am 3. um 4 Uhr Früh an; aber die Landung ging nicht vor Tagesanbruch 
vor ſich. Es iſt falſch, daß die Aufſtändiſchen verſucht hätten, dieſelbe vermit⸗ 
tels zweier Stück Kanonen zu verhindern. Die Truppen landeten, ohne Wi⸗ 
derſtand zu finden. Beim weiteren Vordringen in den Ort wurden ſie mit 
einem Gewehrfeuer empfangen; man erwiderte daſſelbe energiſch. Auf den 
hoher gelegen Berg zurückgedrängt, wurden die Aufſtändiſchen durch einige 
Kanonenſchüſſe vom Mozambano und von der Ardita aus dieſer Stellung 
vertrieben. Beim ſtattgehabten Angriffe haben wir den Tod des tapfern 
Capitäns Mazzetti und den eines Sergeanten der Berſaglieri außer mehre⸗ 
ren Verwundungen zu beklagen. Das Bataillon von Calatafimi war in: 
deſſen in Alcamo gegen Mittag des 3. angekommen. Da es jedoch weder 
Speiſe zu ſich genommen, noch Raſt gemacht hatte, jo mußte es hier einen 
Augenblick Halt machen; erſt gegen halb 3 Uhr Nachmittags marſchirte es 
ab und langte um 6 Uhr in Caſtellamare an. Der Unterpräfect marſchirte 
an der Spitze der Vanguardia jenes Bataillons. In Caſtellamare ange⸗ 
kommen, fand er bereits die Ordnung hergeſtellt und die Entwaffnung an⸗ 
geordnet; er erfuhr außerdem, daß 6 der Schuldigen, die mit den Waffen 
in der Hand feſtgenommen wurden, als ſie im Begriffe ſtandee, auf die Sol⸗ 
daten Feuer zu geben, erſchoſſen worden waren; 3 von dieſen wollten ihren 
Namen nicht kund thun; einer von ihnen war ein Prieſter, der ſich jenem 
blutdürſtigen Geſindel angeſchloſſen hatte. ? ‚gen 3 
Nach der heutigen „Patria“ ſtimmen alle Zeitungen von Sizilien darin 
überein, daß der obige offizielle Bericht genau und der Wahrheit gemäß 
den Verlauf der ſtattgehabten Unruhen angegeben habe, bedauern aber, daß 
die Unterdrückung derſelben mehr dem Einſchreiten der militäriſchen Macht, 
als dem Widerſtande der Bevölkerung ſelbſt zugeſchrieben wird. Zu⸗ 
leich beſtätigen ſie, daß die Ruhe wieder völlig hergeſtellt ſei. Anderen 
achrichten zufolge hat man bei dem erſchoſſenen Prieſter Papiere und Cor⸗ 
reſpondenzen vorgefunden, die auf eine Verbindung mit den reactionären 
Comite's in Rom und Marſeille hinweiſen, deren Betheiligung an dieſen 
Unruhen unzweifelhaft iſt. (K. Z.) 


Frankreich. 


Paris, 18. Jan. [(Arbeiter⸗Noth.] Das „Siecle“ eröffnet 
heute unter großem Gepränge eine Subſeription zu Gunſten der Ar: 
beiter von Lyon und St. Etienne. Aus einem der Unterzeichnungsliſte 
voran geſchickten und von Herrn Havin ſelber unterſchriebenen Artikel 
ergiebt ſich, daß die Noth der arbeitenden Klaſſen der genannten Städte 
aufs höchſte geſtiegen iſt, daß der amerikaniſche Bürgerkrieg namentlich 


eine verhängnißvolle Stockung in der Seidenwaaren-Induſtrie hervor⸗ 


gerufen hat, und daß viele der brotloſen Arbeiter in ihrer Verzweiflung 
bereits der Stimme Derjenigen Gehör. geben, welche ihnen zur Aus— 
wanderung rathen. „Es handelt ſich“, ſchreibt Herr Havin, „nicht 
allein dieſesmal um die Unterſtützung bei einem vereinzelten Unglücks⸗ 
falle, ſondern auch darum, einen der größeren Gewerbszweige Frank⸗ 
reichs gegen die verzweifelten Rathſchläge zu ſchützen, welche unſere 
geſchickteſten, rechtſchaffenſten und fleißigſten Arbeiter in das Ausland 
treiben würden. Es handelt ſich darum, ſie gegen Einflüſterungen zu 
ſchützen, welche ihr Patriotismus ſicherlich zurückweiſt, welche aber ihre 
gegenwärtige unglückliche Lage allein fie anzunehmen zwingen kann.“ 
Der Ertrag der Sammlungen ſoll woͤchentlich dem Bürgermeifter von 
Lyon übermacht werden. Die beigefügte erſte Liſte iſt ausſchließlich von 
dem Perſonale der Verwaltung, Redaction, Druckerei u. ſ. w. des 
„Siecle“ angefüllt und weiſt eine Summe von 4143 Fres. 50 Cent. 
nach. Das „Sieele“ als Blatt ſteuert allein 3000 Fres. bei. — Die 
„Opinion nationale“ ſchließt ſich heute Abend dieſem Aufrufe des 
„Siecle“ an, befürchtet jedoch, daß Privatunterſtützungen nicht aus⸗ 
reichen, um vielleicht 100,000 arbeitsloſen Menſchen den nothwendigen 
Unterhalt zu verſchaffen. Herr Gueroult ruft deshalb die Intervention 
der Regierung an. — Die von der Kaiſerin 1855 geſtifteten Speiſe— 
küchen find bis auf 75 geſtiegeu, welche in den verſchiedenen Arbeiter: 
quartieren von Paris vertheilt liegen. Der Zweck dieſer Anſtalten iſt, 
den Arbeitern während der ſtrengen Jahreszeit (vom 15. Dez. bis 15. Mai) 
geſunde und kräftige Speiſen zu einem äußerſt billigen Preiſe zu liefern. 
Die Kaiſerin unterſtützt das Unternehmen mit 100,000 Fres. jährlich, und die 
bis jetzt erzielten Reſultate haben alle Erwartungen überſtiegen. Der Speiſe⸗ 


zettel dieſer Küchen beſteht aus folgenden Gerichten: 85 Gramm. ge⸗ 


kochtes Fleiſch, ohne Knochen, 5 Cent., % Lit. Fleiſchbrühe 5 Cent., 
4 Lit. Bohnen, grüne Erbſen oder Reis 5 Cent. Ein Kilogr. Rind⸗ 
fleiſch giebt ſechs Portionen und neun Portionen Fleiſchbrühe, zuſammen 
15 Portionen; ein Liter Bohnen oder Erbſen giebt 5% Portionen und 
ein Kilogramm Reis 20 Portionen. Außer der Subvention der Kai⸗ 
ſerin haben die Speiſeküchen noch darin einen Vortheil, daß ſie alles 
im Großen ankaufen und verarbeiten. Eine Mahlzeit, aus einem Kilog. 
Fleiſch und einem Liter Bohnen beſtehend, welche in einer Haushaltung 
wenigſtens 2 Fres. 25 Cent. koſten würde, wird von ihnen für 1 Fre. 
geliefert und genügt zur Sättigung von ſechs Perſonen. Der tägliche 
Verkauf beläuft ſich durchſchnittlich auf 60,000 Portionen. Während 


Bo a 


des vorigen Winters wurden im Ganzen ungefähr 11 Millionen Por: 
tionen verkauft. d 

[Eine Finanz⸗Conferenz in Nizza.] Die „Italie“ meldet 
die Abreiſe von J. v. Rothſchild von Paris nach Nizza mit dem Zu⸗ 
ſatze, daß in Nizza eine Zuſammenkunft des Barons v. Rothſchild mit 
italieniſchen Finanziers ſtattfinden ſolle; auch deutſche Geldmächte wür⸗ 
den in Nizza erwartet. 


cler Se 


« Breslau, 20. Januar. [Eiſenbahn⸗Verſpätung.] Die 
Eiſenbahnzüge aus Wien und Krakau haben geſtern Nachmittag 
in Oderberg reſp. Myslo witz die Anſchlüſſe an den Schnellzug 
nach Breslau nicht erreicht, weshalb die betreffenden Poſten ausge⸗ 
blieben ſind. 


d Breslau, 20. Jan. [Un 5 Ein Weichenwärter auf dem 
hieſigen Centralbahnhofe war geſtern in der 8. Morgenſt. dabei beſchäftigt, feine 
ohnweit des Telegraphen Nr. 1 befindliche Weiche vom Schnee zu reinigen, als er 
von einer Maſchine erfaßt und überfahren wurde. Nach Abgang des Schnell⸗ 
zuges nach Wien ſollte nämlich ein anderer Zug rangirt werden, weshalb 
die Rangirmaſchine die dazu nöthigen Wagen herbeiholte. Der Führer hat 
nun vermuthlich dem Weichenwärter nicht zugerufen, oder dieſer den Ruf 


nicht gehört, kurz, die Lokomotive ging ihm oberhalb des Knies über beide 


Beide. Es wurde fojort dafür Sorge getragen, daß der Verletzte zur weite: 
ren Kur und Pflege nach dem Kloſter der Barmherzigen Brüder geſchafft 
wurde. Man zweifelt an ſeinem Aufkommen. Uebrigens iſt der Verun⸗ 
glückte erſt kürzlich von der Strecke hierher auf den Centralbahnhof verſetzt 
worden. — Wir hören jo eben, daß der Ueberfahrene bereits den unſäglich⸗ 
ſten Schmerzen erlegen iſt. 


Breslau, 20. Januar. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Schmiede⸗ 
brücke Nr. 23 3% Ellen dunkelgraues Tuch; Neudorf⸗Commende Nr. 5 ein 
Paar langſchäftige Stiefeln; kleine Domſtraße Nr. 4 eine hellgrünlackirte 
Dane Waſſerkanne und ein eiſerner Topf; Karlsſtraße Nr. 39 zwei Bal⸗ 
en Roggenmehl; Oderſtraße Nr. 12 ein roth, grün und ſchwarz gemuſtertes 
Umſchlagetuch und ein ſchwarz und weiß gehäkelter Unterärmel; Wallſtraße 
Nr. 8 ein Paletot von blauem Düffel mit ſchwarzer Borte beſetzt und ein 
grün und blau karrirter Shawl. N f 

Gefunden wurden: ein ſchwarz und weiß karrirtes wollenes Halstuch 
und ein Schlüſſel. 

Im Laufe der verfloſſenen Woche ſind hierorts excl. 3 . 
Kinder, 43 männliche und 37 weibliche, zuſammen 80 Perſonen als geſtor⸗ 
ben polizeilich gemeldet worden. — Hiervon ſtarben: Im Allgemei⸗ 
nen Kranken⸗Hoſpital 7, im Hoſpital der barmherzigen Brüder 4, im 

oſpital der Eliſabetinerinnen 3 Perſonen und in der Gefangenen: 
tranken⸗Anſtalt 1 Perſon. a 

Angekommen: General:Adjutant des Kaiſers von Rußland, Baron Lie⸗ 
ven aus Riga. Seine Durchlaucht Fürſt von Hatzfeld aus Trachen⸗ 
berg. Seine Excellenz General-Lieutenant von Wildenburgk aus 
Berlin. . (Pol.⸗Bl.) 


Breslau, 15. Jan. [Perſonal⸗ Chronik.] 

Angeſtellt; Der Ober⸗Grenz⸗Kontroleur v. Wurmb in Neuſtadt zum 
Ober⸗Steuer⸗Kontroleur in Namslau. Der Haupt⸗Amts⸗Aſſiſtent Thämel 
in Liebau zum Ober⸗Grenz⸗Kontroleur in Reinerz. 
Roſſe und Meyer zu Steueraufſehern in Breslau. Der Feldwebel Gies⸗ 
mann zum Grenz⸗Auffeher in Thanndorf. Der Schutzmann Scholtz zum 
Grenz⸗Aufſeher in Lauterbach. Der Sergeant Fechner zum Grenzaufſeher 
in Schönfeld. Der invalide Gefreite Kühn zum Amtsdiener in Schweidnitz. 
Ernannt: Der Regierungs⸗Aſſeſſor Kreidel zum Spezial⸗Kommiſſarius 
in Pleß. Der Oekonomie⸗Kommiſſions⸗Gehilfe Flögel in Militſch zum 
Oekonomie⸗Kommiſſarius. Die Feldmeſſer Fromm und Gauſe zu Breslau 
zu Vermeſſungs⸗Reviſoren. — Verſetzt: Der Regierungsrath Rau von der 
königl. Genergl⸗Kommiſſion in Poſen; der Gerichts⸗Aſſeſſor Weſtphal von 
dem königl. Stadtgericht in Berlin und der Regierungs⸗Aſſeſſor Kuniſch 
von der königl. Regierung zu Oppeln an das Kollegium der königl. Gene⸗ 
ral⸗Kommiſſion zu Breslau. Der Oekonomie⸗Kommiſſions⸗Rath Förſter 
von Halberſtadt nach Görlitz. Der Oekonomie⸗Kommiſſarius Kleeberg von 
Rybnik nach Halberſtadt. Der Feldmeſſer Stangen von Karlsruhe nach 
Oppeln. Der Feldmeſſer Hielſcher von Beuthen nach Groß⸗Strehlitz. Der 
Feldmeſſer Kroſchel von Landsberg a. d. W. nach Gutientag. Der Feld: 
meſſer Zach von Muskau nach Görlitz. — Ausgeſchieden: Die Feldmeſſer 
Müller zu Wallwitz bei Freiſtadt, Ewald und Eckert zu Guttentag. — 
Benſionirt: Der Feldmeſſer Wagner zu Groß⸗Glogau. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 18. Jan., Nachm. 3 Uhr. Die Rente eröffnete zu 69, 70, hob 
ſich auf 69, 90, fiel dann auf 69, 65 und ſchloß weniger feſt zur Notiz. 
Conſols von Mittags 12 Uhr waren 93% eingetroffen. Schluß⸗Courſe: 
Zproz. Rente 69, —. (2) 4 prz. Rente 98, —. Zproz. Spanier 47. 50 
Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 500. 
5 737. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 531. Oeſterr. Credit⸗ 
Aktien —. 

London, 18. Jan., Nachm. 3 Uhr. Conſols 93%. Iprz. Spanier 42½. 
Mexikaner 28%. Sardinier 77%. Sprz. Ruſſen 98. 4 prz. Ruſſen 91%. 
Der fällige Dampfer aus Rio Janeiro iſt in Liſſabon angekommen. Der 
Dampfer „Perſia“ hat auf der Reiſe von Newyork heute Morgen 9 Uhr 


Holyhead paſſirt. 2 

Wien, 18. Januar, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. Börſe animirt. 
Böhmiſche Weſtbahn⸗Aktien 163, 25. Sproz. Metallig. 68, 30. 4 proz. 
Met. 59, 50. Bank⸗Aktien 764. Nordbahn 213, —. 1854er Looſe 87, —. 
National⸗Anl. 83, —. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien⸗Cert. 281, — Creditaktien 
182, 90. London 140, —. 


Silber Eliſabetbayn 153, —. Lomb. Eiſenbahn 266, — Neu 
Looſe 124, —. 1880er Looſe 89, 75. N 
Frankfurt a. M., 8. Januar, Nachm 2 Uhr 3 Min. Oeſterreich. 
Effekten fortwährend beliebt und höher bei lebhaftem Geſchäft. Schluß⸗ 
Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbach 129%. Wiener Wechſel 83. Darmſt. 
Bank⸗Attien 198. Darmſt. Zettelbant 245. Sproz. Metall. 47. 4 proz. 


1854er Looſe 61%. Oeſterr. National⸗Ankeihe 57%. Oeſterr. 

franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 236. Oeſterr. Bank⸗Antheile 641. Oeſterr. 
Credit⸗Aktien 152½ Neueſte öſterr. Anleihe 63%. Oeſt. Eliſabetbahn 107. 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 23%. Mainz⸗Ludwigshafen Jett. A. 1134, 

Hamburg, 18. Januar, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Günſtige Stimmung. 
Rheiniſche 92, Märkiſche 104%, Nordbahn 54. Schluß⸗Courſe: Natio⸗ 
nal⸗Anleihe 58%. Oeſterr. Credit⸗Aktien 65%. Vereinsbank 101 . Nordd. 
Bank 89%. Disconto —. Wien —, — Petersburg —. 

Hamburg, 18. Jan. [Getreidemarkt.] Weizen loco ſtill, ab aus: 
wärts ohne Kaufluſt. Roggen loco ſtille, ab Königsberg pr. Frühjahr zu 
88—89 käuflich. Oel pr. Mai 27%, pr. Okt. 26%. Kaffee, geringe Rio⸗ 
abladungen wirkten günſtig; ſchwimmend 6700 Sack Rio à 6%, loco 2000 
Sack Santos zu 7—7%,.2000 Sack Rio à 6% umgeſetzt, — Strenger Froſt. 
Die Elbe ſteht bis hinter Blankeneſe. ö 

Liverpool, 18. Januar. [Baumwolle.] 2,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe nicht genau zu beſtimmen. . 


Berlin, 18. Jan. Die Börſe behauptete auch heute mit großer Feſtig⸗ 
keit die Hauſſepoſition, die ſie in den letzten Tagen eingenommen. Vor al⸗ 
lem wandte ſie wieder ihre Auſmerkſamkeit dem Eiſenbahnmarkte zu, und 
bevorzugte abermals einige der ſchweren Aktien, für welche eine Coursſtei⸗ 
gerung nach Maßgabe der vorausſichtlichen Dividenden angezeigt erſcheint. 
Nebenher blieb die Spekulation auch in andern Papieren nicht unthätig, für 
welche dieſe Motive nicht durchgreifend ſind. So waren abermals Nord⸗ 
bahnaktien in lebhaftem Umſatz bei ſteigender Richtung, die nur zum Schluſſe 
ſich dahin wandte; desgleichen vollzogen ſich in den beliebteren öſterreich. 
Effekten recht beträchtliche Umſätze, und mochte hierbei den abermals günſti⸗ 
geren Vormittags⸗Courſen aus Wien der Haupt⸗Impuls zuzuſchreiben ſein. 
Die offizielle Depeſche gab die Courſe nicht ganz ſo hoch an, wie ſie aus 
dem Vormittagsverkehr gemeldet worden; dagegen hatte ſich die Valutanotiz, 
die man auf 140. 25 taxirt, um 25 Nkr. niedriger geſtellt. Von Bankpa⸗ 
pieren gaben nur einige wenige zu reger Thatigkeit Veranlaſſung; auch 
preußiſche Fonds zeigten ſich nicht eben beliebt. Lebhafte Frage aber fand 
für Prioritäten, namentlich für 444 Bergiſch⸗Märkiſche und III. Ser., 
Fr A BE und Rhein⸗Nahe Hl. Ser. ſtrtt. Der Diskontoſatz hielt 
U au 2 4 * 

In Wechſeln fand ziemlich lebhafter Verkehr ſtatt; lange Sichten blieben 
ſehr beliebt, nur London war offerirt, und ſtellte ſich 4 Sgr. niedriger. — 
Begehrt war Holland, Banco, das 4 % anzog, und Paris. Kurz Wien 
1 % Thaler, langes % Thaler, erſteres war eher am Markte, letzteres 
lieb zu laſſen. Für Augsburg und Frankfurt erhielt ſich Geld; Bremen 
fand Nehmer; Warſchau erholte ſich um %, war aber am Markt. Der ges 
ſtrige Cours aus Petersburg für London lautete 33%, (B.- u. HB.) 


Met. 41%. 


Die Supernumerarien | \ 


Hamburg 104, 70. Paris 55, 30. Gold —, —. |; 


Berliner Börse vom 18. Januar 1862. 


2 — — 
Londs- und Geideourse. Dir, Eu 
en 5 nam F. 
Seu Binsis-Anlihe 43.1024, B Oberschica. > 17% 125 — 
Stnais - Anl. dit 2 i 2. 
5%, 34, 88, 66, 57% 10 2% bz i er Na el Wi ee 
Alto 1863| 4 90% bz dito Prior R.. — 134156% B 
dito 1865 10 J bz. dato Prior 0. .| — 1 
siaats-Schuld-Sch. ... 13%%]69% bz. dito Prior D. — ! 4 |34Y, bz. 
Präm.-Anl. von 1865 13°%11204, G. dito Prior E. . — 3% |52% 6. 
Berliner Stadt-Obl. . 4½ 102% G. dito Prior F. — 44101 @. 
Kur- u. Neumürk. 134195 bz. Oppeln-Tarnow. 434% 6 
= | dito dito 4 10! br. Prinz-W. (8t.-V.) 3 4.66 b. 
8 1 un 0 % ba Bbeiniacho 4% 4% ba. 
S dito neu 4 100% bz dito (I Fr. — 4 92 8 
5 } Posenscho . . 4 18 1 0 dito Prior . . — 4 1 B. 
2 | dito e 34.108 bz dito III Em. | — 45 ½ be. 
“ij dito neue. .. 495½ 8 hain-Nahobahn] — | 4 123 a 2816 bz. 
\Bchlosische nn), G. Buhroit-Crofeld. | 31,73, 1°3 G. 
(Kur- u. Neumärk. | 4 0% ba. st osenar .. | 377.24 |»oy, G. 
3 |Pommersche —ꝗ 4 90% bz. Fi ger. 6% 410% ba. 
3) Poseneche ... . . 484 . Witholros-Baku .| — 435 br. 
5 | Proussische . 41916 dito Prior . . — !4 [37% B 
= | Wostf. v. Rhein. . 4 ı99 bz dito III. Em. | — 44j— — — 
3 (Sete . | 5604. 8 dito Prior 51. — 462% 8 
5 2 | 10 be dito dito — 681 5 
-Ouisd oer je 8 . 
Goldkronen . . . f. 6% C. Preuss. und ausl. Bank-Astion. 
asian: e Bonds, Div. Z. 
Ausländische Von 1860 f 


Berl. K-Vorsie.| 5 | 4 |t164, B 


Oesterr. Metall. . . . 5 1492 bz. u. G. 
Berl.-Haud.-Ges. 5%, 4 |181, bz u. G. 


dito Ber Pr.-Anl. | A 63½ ba. 


dito neue 100-fl-L. / — 69% br. | Berl. W.-Cred. 6. — 5 | — 
dito Nat.-Anieiho .| 5 504, % u. ½ bz. Braunschw.Bank| 4 4 [14% B. 
dito Bankn. n. Wr.! — 714 bz. Bremor A 5 401% G 
Buss.-engl, Anleihe... | 5 96½ B Coburg. Gredii-A.| — | 4 |59 bz. u. G. 
dito 8. Anleiao...! 5 5 B. Darmst. Zottel-B.] 7%, 4 7% G. 
dito poln. Sch.-ObL| 4 [79% G. Darmat.Credb.-A.| 4 | 4 78½ br. 
Poln. Pfandbriefs ...|4 |— — — Does, Oreditb.-A. | — | 4 |8%, bz.u.B. 
dito III. Em. .....| A j844, bz. Dinc.-Om-Anthl. 5% 4 89% à 90 bz. 
Poin. Obl. à 508 E. 491 G. Senf. Oredith.-A.] 2 437 323837 4, bz. 
dito 4 300 El.. 5 ha G. Geraer Bank 4 4 72 db. 
dito a 200 EL. | — 235 G. Hamb. Nd. Bank! 4 4 88 G. 
Poln. Banknoten... 4½ bz. „ Vor. 5 47 4101 8 
Kurbess. 40 Thlr.. 662 B. Hannov. 8 801 45 B. 
Baden 88 El...... . 1.368. G. Leipziger 2 4 651, bz. 
2 7 855 . 
Astioa-ourse. ee 2 3 ish 
bz, 2-1 Mein.-Oraditb.-A.! 5 | 4 119% ba. 
ee B. . Minorva-Bwg.-A.| — | 6 22 bz. 
Aach.-Düsseld. . 3½ 3½% 4 bz. , Ooster. Ordto.-A. 5 5 65½ à J be 
Aach.-Mastricht, | — | 4 122% 4 % bs. Por. Prov.-Bank | 54, 4 1 ½ d. 
Amat,-Rotterdam| 5 | A 87½ ba. Prouso. B.- Anthı 9 a4 [121 bz. 
Berg.-Märkischo | 5%] 4 10 bz. Schl. Bank-Vor. 5 * 8 B. 
Boclin- Anhalter. 8% 4 131% bz. Thüringer Bank | 2½ 4 |ö4 G. 
Borlin-Hamburg. 6 ½ 4 |114 bz. Weimar. Bank. . 4 ' 4 |15%, etw. bz. 
Borl.-Potsd.-Agd.] 9 | 4 ‚152% B. ang 0 Te a 
Berlin-Stettiner .j 6%| 4 126 bz Wechsel-Course. 
Broslau-Freibrg. 54% 4 1176 bz Amstord m 10 T. 142½ bz. 
Cöln-Mindener . . 10% 61135 bz. u. G. dito N h MH. 141½ ba. 
Franz.St.-Eisond, | 73 6 133% bz Haraburg 8. T. 180% ba. 
indw.-Bexbach. 4 j123% G. dito 2 UH. Io bz. 
Magd.-Halberst. . 18% 4 258 E. London . . 15 MS. 20 ba. 
Magd.-Wittenbrg. 24 44 bs. . 2 M. 79 ½ bz. 
Mainz-Ludw. A. | 5%] 4 113% 1 P. bz. Wien österr. Währ.] 3 T. 71% bz. 
Mecklenburger. 2%] 4 52 4 521% bz. Ag 2 M. 0% bz. 
Münstor-Hammor; 44 84 B. Augsburg 2 M. 86. 24 G. 
Neiss6-Briegor ..| 24 | 4 53 6. Leipzig 8 7.99% bz. 
Niederschles. ...| 4 | 4 |98 bz RE 2 M.[094 ba. 
N.-Schl.-Zrreigb. A 4 38 bz. Frankfurt à. H. 4 M. 86. 26 G. 
Nordb. (Fr.-W.) 4 53% etw a5 4a53 ½ b. Potersb urg 3 W. 92% bz. 3M. 91 G. 
Alto Prior. — 4½%0 f G. Warschan 8 84 bz. 
Oberschles. A...) 713 ½0120% br. Bromen 8 T. 09 % 8. 


Berlin, 18. Jan. Weizen loco 68—82 Thlr., gelber ſchleſ. 79 Thlr. 
ab Bahn bez. — Roggen loco 81—83pfd. 54 Thlr. frei Bahn, 81— 
82pfd. 53 — ½ Thlr. ab Bahn, ordin. 52 — Thlr. dito, Jan. 52½— 4 
Thlr. bez. und Gld., Thlr. Br., Jan.⸗Febr. 52% — lr. bez. und 
Gid., 52% Thlr. Br, Febr⸗März 516 Thl. bez., Frühjahr 51 
Thlr. bez., Br. und Gld., Mai⸗Juni 51 — , Thlr. bez., Juni⸗Juli 52 
Thlr. bez. — Gerſte, große und kleine, 36 —40 Thlr. pr. 1750 Pfd. — 
Hafer loco 22—24% Thlr. nach Qual., Lieferung pr. Jan. 231 Thlr. 


Br., Jan.⸗Febr. 23% Thlr. Br., Frühjahr 23% Thlr. bez., Mai⸗Juni 24% 
Thlr. Br. — Erbſen, Koch⸗ und . e le 5 


Rüböt loco 124%, Thlr. Br., Jan., Jan.⸗Febr. und Febr.⸗März 1219 
Tor. der. und Old, 12 Ahle, Br. Apel ha Tal I 
Br. und Gld., Mai⸗Juni 13 Thlr. Br, 12%, Thlr. Gld., Cern On. 
1274 —½4 Thlr. bez. — Leinöl, loco 12% Thlr., Lieferung 11% Thlr. 
— Spiritus loco ohne Faß 18 Thlr. bez., Jan. und Jan.⸗Febr. 
184 — 72 Thlr. bez., % Thlr. Br. % Thlr. Gld., Febr.⸗März 187 —% 
Thlr. bez. und Br., % Thlr. Gld., März⸗April 18 ½ Thlr. bez., April⸗Mai 
18% —. 4 — 7 Thlr. bez. und Gld.,, % Thlr. Br., Mai⸗Juni 18½—19 
Thlr. bez. und Br., 18% Thlr. Gld., 1 19% Thlr. bez. und Gld., 
19% Thlr. Br., Juli⸗Aug. 19 — Thlr. bez. g 


* Breslau, 20. Jan. Wind: Nord. Wetter: geſtern heftiges Schnee: 
treiben, heute bewölkter Himmel Thermometer Früh 8° Kälte. Eisſtand. 
Die Zufuhren von Getreide waren kaum mittelmäßig, die Kaufluſt für Rog⸗ 
gen gut, für andere Gattungen ſchwach. 

Weizen blieb in matter Stimmung; pr. 85pfd. weißer 75—89 Sgr., 
gelber 75 —88 Sgr. — Roggen in feſter Haltung; pr. Sapfd. 56— 
60 Sgr., feinſter 61—62 Sgr. — Gerſte wenig Handel; pr. 70pfd. weiße 
40 — 41 Sgr., helle 38 —39 Sgr., gelbe 36 —38 Sgr. — Hafer in guter 
Waare gefragt; pr. 50pfd. ſchleſiſcher 22 — 26 Sgr. — Erdſen geſchäfts⸗ 
los. — Wicken wenig angeboten. — Bohnen wenig beachtet. — Del: 
ſaaten ohne Umſatz. — Schlaglein ſehr beachtet. 


Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
Weißer Weizen 75 —80—89 Wi cken 40—43—46 
Gelber Weizen 75—80—88 Bohnen ............ 55—60—68 
Roggen 56—60—62 Sgr. pr. Sack a 150 Pfd. Brutto, 
Gerfſte 36—39—41 Schlagleinſaat . 155—170—190 
err 22—26—28 Winterraps 190 —206—220 
Erbſen 53—58—63 Sommerrübſen . 160 —170—186 


f Br 

Kleeſaat ſehr reichlich zugeführt, rothe nur in feinſten Sorten beachtet, 
abfallende wenig gefragt, die Preiſe unverändert, 10—11—12—13½ Thlr., 
weiße 13—15%—19— 22 Thlr. 2 


Theater⸗Nepertoire. 

Montag, den 20. Jan. (Gewöhnl. Preiſe.) Zum 8 für Hrn, 
C. Weiß. Zum erſten Male: „Der Leiermann und ſein Pflege⸗ 
kind.“ Original⸗Volksſtück in 3 Abtheilungen und 5 Akten mit Muſik von 
Charlotte Birch⸗Pfeiffer. (Frau Marthe Steewens, Bäckermeiſterin, Frau 
Köhler. Wilm Peterſen, ein Matroſe, ihr Neffe, Hr. Vaillant. Lude Knöll⸗ 
hammer, ihr Obergeſelle, Hr. Formes. Jette, ihr Ladenmädchen, Fräul. 
Scholz. Stephan Balder, Tiſchler aus Baden, Hr. Hüvart. Margarethe, 
ſein Weib, Fräul. Cl. Weiß. Riekchen, Gottlieb, ſeine Kinder, Fräul. Genelli, 

ina Meinbold. Hans Böcklein, Schneider aus Meißen, Hr. Baſts. Seine 
Frau, Fräul, Heißner. Seine Kinder. Ein alter Matroſe, Hr. Meyer. 

rieder Kranich, ein Leiermann, Hr. Weiß. Frau Gertrud, Frieder's Haus⸗ 
wirthin, Frau Heinke. Fabian Schmerl, Günther, Kaspar, Vagabonden, 
Hr. Poſſart, Hr. Ney, Hr. Schanze. Specht, Wolters, Handwerksburſchen, 
Hr. Funck, Hr. Rudolph. Taver Striegelmeyer, Bäckergeſelle, Hr. Meinhold. 
Ein Geſelle, Hr. Rohde. Zwei Matroſen, Hr. Rempen, Hr. Kuban. Zwei 
3 Hr. Vieweger, Hr. Schramm. Der Nachtwächter, Hr. Melſter. 


1 1 N 15 n n u 
instag, 21. Jan. ewöhnl. Preiſe. um 9. Male: arga⸗ 
rethe.“ (Fauſt.) Grobe Oper in 4 Alten, nach Gothe von F. Barbier 


und Michel Carré. Muſik von Gounod. 


Die Aſſembleen bei Graf und Gräfin Henckel werden 8 Tage ſpä⸗ 
ter ſtattfinden und zwar den 30. Januar und 13. Februar. 


Circus Carré. 


Beneſiz⸗Vorſtellung für Oskar Carrs. 

Heute Montag den 20, Januar: Unwiderruflich vorletzte Vorſtellung, 
in der Alles een werden ſoll, das geehrte beſuchende Publikum durch 
Präciſton und Eleganz der Aufführungen zu befriedigen. 877 

Morgen letzte Vorſtellung. Mittwoch Abreiſe nach Peſth. 


wurde am Sonntag Abend gegen 7 Uhr an der weit: 
Verlo ren lichen Ecke der Küraſſier⸗Kaſerne (beim Falle des Trä⸗ 
gers an glatter Stelle) eine Brille. Beim ſpäteren vergeblichen Suchen wurde 
dagegen ein Damentaſchentuch gefunden. Vielleicht 1 die Verliererin des⸗ 
ſelben die Brille aufgehoben und es wird daher erſucht, den Austauſch in 
der Expedition der Breslauer Zeitung zu veranlaſſen. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


en 


